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Vorwort

Das vorliegende Buch mag ungewöhnlich erscheinen, es versucht aber 
dringende Fragen vieler Studierender zu beantworten: Worauf kommt 
es im Studium der Rechtswissenschaften an? Was muss ich lernen? Wie 
muss ich lernen? Das Buch versucht klare Antworten zu geben, ohne in  
einen wissenschaftlichen „Stil“ zu flüchten. Das ist schwierig. Es ist aber für 
Sie, die Studierenden, geschrieben. Mit Ihnen möchte ich kommunizieren. 
Wenn es auch Kolleginnen oder Kollegen gefällt, freut es mich natürlich.

Besonders engagiert bei der gesamten Umsetzung waren – in der Rei-
henfolge ihres „Auftretens“: zunächst meine Mitarbeiterin, Frau Mag. Birgit 
Wirth, mit vielen wichtigen Fragen und Ideen. Viele Anregungen bekam 
ich auch durch Rückmeldungen von Salzburger Studierenden, z. B.bei der  
Konzeption neuer Lehrveranstaltungen, aber auch in Gesprächen, wie z. B. 
mit Herrn Daniel Nagl. Von diesen habe ich vor allem gelernt, dass es von 
der Darstellung her auch „anders geht“ als meine deutsche juristische Sozi-
alisation mir geradezu reflexartig nahelegt. Nur die Methodik muss akzep-
tabel sein. 

Auch die nachhaltigen Anregungen durch meine mir freundschaftlich 
verbundenen Salzburger Kollegen Hannes Winner (Volkswirtschaftslehre) 
und Stephan Kirste (Rechtsphilosophie) seien ebenso besonders hervor-
gehoben, wie die vielen Gespräche mit meinem langjährigen Freund und  
Autorenkollegen Prof. Doctor of Civil Law (Durham, UK) Wolfgang Schom-
burg, Richter a. D. (BGH, UN-ICTY, UN-ICTR).

Die fristgerechte Abgabe des Manuskripts hätte ich schließlich nicht 
ermöglichen können ohne die engagierte Unterstützung durch meinen  
Assistenten, Ass. Prof. Dr. Christian Rosbaud, LL.M., und die Hilfe von 
Frau Ulrike Grill (Sekretariat). Wichtige Hinweise aus der Sicht deutscher 
Jura-Studierender haben mir mein Sohn Christian Lagodny (Bonn) und 
Alodé Agbagla (Tübingen) gegeben.

Schließlich war der Verlag mit Herrn Mag. Christian Kaier und Herrn 
Peter Wittmann stets aufgeschlossen und konstruktiv fördernd.

Ihnen allen sei auf diese Weise sehr herzlich gedankt – auch für den 
erzeugten Spaß, den zumindest ich beim Schreiben empfunden habe.

Salzburg im Juli 2013	 O. Lagodny
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